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Liebe Ausbildungskolleginnen und -kollegen,
der vorliegende Leitfaden dient als Orientierungshilfe und Informationsquelle für die Ausbildungs-
und Institutsrahmenbedingungen, interne Abläufe und Vorgehensweisen an unserem Institut. Gerade
zu Beginn der Ausbildung sind Sie ja mit einer Fülle neuer Eindrücke und Informationen konfrontiert,
so dass wir Ihnen mit diesem Leitfaden und den darin gebündelten Informationen diesen Einstieg
erleichtern möchten. Ein Teil der Informationen wird für Sie nur zu Beginn der Ausbildung relevant
sein wie z.B. der Bereich PIA Zeit, andere Bereiche, wie z.B. die Seminarbelegung werden über die
ganzen 3 oder 5 Jahre eine Rolle spielen.

Die in dem Leitfaden beschriebenen Regelungen, z.B. die Absage von Seminaren, sind für alle
AusbildungskollegInnen verpflichtend. Sie als AusbildungskollegInnen tragen selbstständig dafür
Sorge, die geforderten Standards umzusetzen; das Leitungsteam unterstützt Sie selbstverständlich
gerne dort, wo es notwendig ist.

Wir bitten Sie den Leitfaden zu Beginn Ihrer Ausbildung durchzulesen und die im Vorspann
befindliche Erklärung unterschrieben an das Sekretariat des Institutes zurückzusenden.

Der vorliegende Leitfaden unterliegt im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung der
Ausbildungsqualität einem beständigen Weiterentwicklungsprozess. Wir wünschen uns, dass Sie
eigenständig dafür Sorge tragen, die vorgenommenen Änderungen - die regelmäßig aktualisiert auf
der Internetseite des Lehrinstitutes als pdf -Datei zur Verfügung stehen:
http://www.zap-lehrinstitut.de/intern/download „PIA-LEITFADEN für den 1. Teil der
Ausbildung“ in Ihren Leitfaden zu integrieren. Änderungswünsche, Verständnisfragen etc. können
Sie gerne an Herrn Hebel-Haustedt: hh@dft-lehrinstitut.de richten.

Für die Ausbildung an unserem Institut ist es uns als Leitungsteam wichtig, Ihnen ein vielfältiges
Lernangebot und eine kommunikative und kreative Lernatmosphäre zu ermöglichen, die sowohl den
Anforderungen der Ausbildungs- und Prüfungsordnung entspricht, als auch ihre Belange und
Wünsche mit berücksichtigt. Wir pflegen an diesem Institut eine offene Kommunikationsstruktur, d.h.,
dass wir für Anregungen und Veränderungsvorschläge ansprechbar sind. Wir haben schon viele
Vorschläge, aber nicht alle, von früheren AusbildungskollegInnen umsetzen können wie z.B. diese
Leitfäden oder auch Seminare wie die Finanzierung der Ausbildung etc. Von Ihnen erwarten wir dir
Bereitschaft sich untereinander zu unterstützen, eigenverantwortlich die Lehr- und Lernatmosphäre
am Institut, z.B. im Rahmen der Seminarbetreuung oder durch mögliche Veränderungsvorschläge,
mit zu fördern.

Wenn Sie Fragen haben, dann schauen Sie bitte zuerst in den Leitfaden. Finden Sie dort keine
Antwort, dann fragen Sie AusbildungskollegInnen (auch aus älteren Jahrgängen). Erst, wenn Sie
auch hier keine Antwort auf Ihre Frage gefunden haben, wenden Sie sich an das Leitungsteam oder
das Sekretariat.

Wir heißen Sie an dieser Stelle noch einmal herzlich Willkommen an
unserem Insti tut und wünschen Ihnen eine bereichernde und spannende
Ausbildungszei t!



Einverständniserklärung zur Beachtung und Einhaltung der Standards
und internen Regelungen des ZAP- Ausbildungsinstitutes

Ich habe den Leitfaden für den 1. Teil der Ausbildung und die PT 1&2 Zeit gelesen und erkläre mich

damit einverstanden, die darin beschriebenen Standards (Internen Regelungen) incl. der ethischen

Richtlinien einzuhalten.

Bei Unklarheiten und Rückfragen wende ich mich zeitnah an die Leitung der Institutsambulanz, Dipl. -

Psych. Karlfrid Hebel-Haustedt (Tel.: 052 22 – 39 88 22, Email: hh@dft-lehrinstitut.de).

Name in Druckbuchstaben:

………………………………….…… ….…………………………………………………………
Ort/Datum Unterschrift AusbildungskollegIn

ZAP-Lehrinstitut

Zentrum Ausbildung Psychotherapie ZAP GmbH Lehrinstitut Bad Salzuflen
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